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Züritram. Hand in Hand
steigen eine Weisse und ein

Farbiger ein. Brummt einer: «Mensch,
dös is ja allerhand, eine Weisse mit
einem Schwarzen!» Drauf ein Passagier:
«Sie, bi üüs gits dann kei Rassediskrimi-
nierig, Sie Sauschwoob!»

Zimmermädchen zum
Hotelgast: «Und doo isch

dGlogge. Eimol lüüte für de Zimmer-
chällner, zweimol lüüte für mich. »

Der Gast, flirtend und munter: «Und
drüümol lüüte?» Zimmermädchen:
«Chönd Sie au mache, sLüüti isch eine-
wäg kabutt. »

(<lï ei Hubers sind Pflichten
tß und Rechte genau aufgeteilt.»

— «Zum Beispiel?» — «Wenn
Hubers verreisen, trägt er die Verantwortung

und sie das Handgepäck. »

XI ist du deine Liegenschaft
mß jetzt losgeworden?» — «Ja,

und zwar nachdem ich im Inserat das
Wort <Luftschutzkeller) durch das Wort
<Weinkeller) ersetzt habe.»

Sie ruft den Arzt an. Die Pra¬
xishilfe bedauert: «Der

Herr Doktor ist krank.» - «Nanu»,
brummt die Anruferin missvergnügt:
«Ein kranker Arzt. Das kommt mir vor
wie ein Hellseher, der im Lotto nicht
gewinnt. »

Zwei Hexen reiten durch die
Nacht. Die eine auf einem

Staubsauger, die andere auf einem
Besen.

Die mit dem Staubsauger: «Komisch,
dass du immer noch auf deinem Besen
unterwegs bist. »

Die andere: «Was willst du, ich bin
einfach Fan von Oldtimer-Fahrzeugen. »

Gesprächsfetzen an Frau
Neureichs Party: «... und

sie ist ja auch nicht gerade die Venus, die
sich darauf verlassen kann, dass der Milo
um sie anhalten kommt. »

Der Mann wird auf dem Ar¬
beitsamt gefragt: «Beruf?»

- «Bergführer. » - «Und wo?» - «Kanton
Basel-Stadt.» — «Dort gibt's doch gar
keine Berge. » — «Deshalb komme ich ja
zu Ihnen. »

Herr von Kalau über einen
mit schlüpfrigen Witzen um

sich werfenden Conférencier: «Der reinste

Zotengräber! »

Ein Ostberliner zum Psych¬
iater: «Bei mir ist etwas

nicht in Ordnung. Nacht für Nacht träume

ich, dass ich über die Berliner Mauer
klettere.»

«Das ist nichts Ungewöhnliches, so
träumt noch mancher. »

«Ja, Herr Doktor, aber im Traum klet¬
tere ich - von West nach Ost. »
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